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ERWIN – jeden Donnerstag in Ihrer

Modernes und hellesWohnen
Die Stadtvilla ist geprägt von einem offenen Wohnbereich und

großzügigen Fensterflächen auf der Südseite des Gebäudes

Ein besonderes Konzept hat die
Firma Schweneker mit diesem
Neubau realisiert. „Entstan-
den ist hier in enger Abstim-
mung mit dem Bauherren ein
Zweifamilienhaus in Form
einer Stadtvilla“, sagt Archi-
tekt Ralf Heuter von der Fir-
ma Schweneker.

Sowohl im Erdgeschoss als
auch im Obergeschoss sind
zwei großzügig geschnittene
Dreizimmer-Wohnungen ent-
standen. Im Erdgeschoss um-
fasst die Wohnfläche 115 Qua-
dratmeter, im Obergeschoss
107 Quadratmeter. Die Woh-
nungen sind voneinander ab-
geschlossen. Eine hohe Auf-
enthaltsqualität haben auch die
Terrasse im Erdgeschoss und
der Balkon im Obergeschoss.
„Sie sind jeweils in Nischen an-
geordnet, so dass sich ein an-
genehmer privater, geschütz-
ter Außenbereich ergibt“, sagt
Heuter.

Die Wohnungen verfügen
über große Wohn-Esszimmer
mit offener Küche und direkt

angeschlossenen Hauswirt-
schaftsräumen. Das Haus öff-
net sich mit großzügigen Fens-
terflächen zum Süden hin und
bietet den Bewohnern moder-
nes und helles Wohnen. Die
Schlafräume sind so geplant,
dass in den Wohnungen ein
mehr als vier Meter langer
Schrank Platz findet. Neben
den komfortablen Badezim-
mern sind in beiden Woh-
nungen auch Gäste-WCs vor-
handen. Ein zusätzliches Zim-
mer kann als Büro genutzt wer-
den.

Auf einen Keller konnte ver-
zichtet werden, da ein Haus-
technikraum im Erdgeschoss
von außen zugänglich geplant
wurde und beide Wohnungen
über ausreichend große Haus-
wirtschaftsräume verfügen.

Das Unternehmen ist stän-
dig auf der Suche nach Im-
mobilien und Grundstücken,
auch mit Abrisshäusern, in den
gesamten Kreisen Minden-
Lübbecke und Herford bis
nach Bielefeld. (indi)

Architekt Ralf Heuter vor der Stadtvilla am Niederweg in Mennighüffen, die Platz für zwei Wohnungen bie-
tet. FOTO: DIRK WINDMÖLLER
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Dario Jozić Thorsten Hagemeier
Telefon 0179 - 3 24 49 48 Telefon 0152 - 01 89 65 51

Mail: info@tdbau-gmbh.de Eidinghausener Straße 81
www.tdbau-gmbh.de 32549 Bad Oeynhausen

TD Bau GmbH
B a d  O e y n h a u s e n

24193701_000320

Unsere Kunden sind für uns
immer etwas Besonderes!

Wir gratulieren zur Fertigstellung Ihres SCHWENEKER Hauses!

Weihestr. 100 · Löhne · 05731/2599130 · www.schweneker24.de

485.000*
Leser erreichen Sie mit der

Zeitungsgruppe Neue Westfälische.g g pp

Sind Sie dabei?

69
33

*m
a 

20
20

  T
ag

es
ze

it
u

n
g

F e n s t e r b a u

AN DEN MÜHLWIESEN 27
32547 BAD OEYNHAUSEN

FON (0 57 31) 9 21 64
WWW.KAWI-FENSTER.DE

ÜBER 30 JAHRE ERFAHRUNG!
Auf'm Hamfelde 14 
32549 Bad Oeynhausen 
Telefon (0 57 31) 5 23 62 
info@gresfoerder-heizungsanitaer.de

Heizung Sanitär
Uwe Gresförder

98

Schautag am Sonntag, 4. Oktober 2020, von 14 bis 16 Uhr
Moderne Stadtvilla mit zwei Wohneinheiten 

Niederweg 56, 32584 Löhne
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Wenn Servicefirmen den Hausmeister ersetzen
Der klassische Hausmeister wird von Dienstleistungsfirmen abgelöst. Manche Wohnungsunternehmen gründen dafür eigens
Tochtergesellschaften. Das gefällt nicht jedem. Was Sie dazu wissen müssen.

Rasen mähen, defekte Lam-
penaustauschen, Schnee räu-
men: All das gehört in Miets-
häusern zu den Aufgaben
eines Hausmeisters. Immer
seltener allerdings erledigen
Bewohner solche Arbeiten
nebenher, umdafür billiger zu
wohnen oder sich ein Zubrot
zu verdienen. In vielen Wohn-
anlagen sindmittlerweile pro-
fessionelle Hausmeister-
dienste zu Gange. Diese Aus-
lagerung hat Vor- und Nach-
teile.

Die „Kosten für den Haus-
wart“ tragen weitgehend die
Mieter. Vermieter dürfen die-
se über die Betriebskosten auf
Mieter umlegen. Die Position
erfasst im Prinzip alles rund
umSauberkeit, Sicherheitund
Ordnung: Hausreinigung,
Gartenarbeit, Winterdienst,
Überwachung von Heizung
und Beleuchtung sowie Kon-
trolle von Flucht- und Ret-
tungswegen.

Die Ausgaben unterliegen
dem Wirtschaftlichkeitsge-
bot, so steht es im Bürgerli-
chen Gesetzbuch (Paragraf
556). Die Kosten müssen sich
also in Grenzen halten. Ver-
mieter müssen aber nicht den
billigsten Anbieter verpflich-
ten. Orientierung bietet zum
Beispiel der Betriebskosten-
spiegel des Deutschen Mie-
terbunds.

Mietern rät Volker Rastät-
ter, Geschäftsführer des Mie-
tervereinsMünchen, inderBe-
triebskostenabrechnung auf
die Entwicklung der Haus-
meisterkosten zu achten. Bei
Zweifeln sollten Mieter
Rechtsrat einholen, um Ein-
wände gegen die Abrech-
nung geltend zu machen.

Große Wohnungsunterneh-
men wie Vonovia gliedern
Hausmeistertätigkeiten mitt-
lerweile in eigene Servicege-
sellschaften aus. Diese küm-

mern sich um Reparatur- und
Wartungsarbeiten, halten
Grünanlagen in Schuss oder

pflastern. Bei Vonovia sind
rund 6.000 Mitarbeiter bun-
desweit für mehr als 400.000

Wohnungen zuständig. Den
Winterdienst und die War-
tung von Aufzügen und Hei-
zungen überlässt das Unter-
nehmen externen Firmen.

Von diesen Strukturen profi-
tiert auch das Unternehmen:
ImUnterschied zu frühermüs-
se Vonovia zum Beispiel nicht
mehr hunderte Dienstleister
koordinieren, erklärt Vor-
standschef Rolf Buch. Die
Qualität habe sich verbes-
sert, was den Mietern zugute
komme. Auch die oft lang-
wierige Suche nach Handwer-
kern lasse sich somit vermei-
den.

Auch kleinere Vermieter en-
gagieren dem Eigentümerver-
bandHaus &GrundDeutsch-
land zufolge vielfach externe
Dienstleister. „Sie sorgen im-
mer fürErsatz,wenneinHaus-
meister wegen Urlaub oder
Krankheit ausfällt. Denn Ver-
mieter buchen die Leistung,

nicht die Person“, erklärt Ju-
lia Wagner, Juristin im Eigen-
tümerverband. Das nutze
auch den Mietern: Sie könn-
ten erwarten, dass die Arbei-
ten erledigt werden.

Mieterschützer Rastätter
fasst seine Erfahrungen mit
ausgelagerten Hausmeister-
diensten so zusammen: „Oft-
mals lässt die Zufriedenheit
der Mieter nach, wenn Haus-
meisterdienste ausgelagert
werden. In vielen Fällen wird
es für die Mieter auch teu-
rer.“ Interne Dienstleister von
Wohnungsunternehmen
müssten in der Regel Gewin-
ne erwirtschaften. Den Preis
dafür zahlten die Mieter oft
über höhere Nebenkosten.

Für Mieter werde es zudem
schwieriger, die Belege einzu-
sehen, um so ihre Abrech-
nung zu überprüfen. „Man-
che Vermieter wollen die
Unterlagen nicht offenlegen,

weil es um die Kalkulation der
Hausmeisterkosten geht. Mit
Nebenkosten dürfen unserer
Meinung nach aber keine Ge-
winne gemacht werden“, sagt
Rastätter.

Instandsetzungsarbeiten
sind nicht auf Mieter umleg-
bar. Dazu gehören der Aus-
tausch defekter Treppen-
haus-Lampen oder die Repa-
ratur kaputter Haustüren.
„Instandsetzung ist Vermie-
teraufgabe“, sagt Julia Wag-
ner von Haus & Grund
Deutschland. In die Betriebs-
kostendürfen auch keineAus-
gaben einfließen, die für den
Kauf von Geräten anfallen
oder für Aufgaben wie Woh-
nungs- oder Schlüsselüberga-
ben, die der Hausmeister
übernimmt. Gleiches gilt für
Notdienstpauschalen und
-bereitschaften, wie der Bun-
desgerichtshof (BGH) ge-
urteilt hat (Az.: VIII ZR
62/19). dpa

Dienst imHaus:Hausmeister halten einHaus in Schuss.Man-
cheWohnungsunternehmen gliedern die Dienste in eigeneGe-
sellschaften aus. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA


